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nach dem Roman „Das Indische Grabmal‘ von Thea von Harbou 
und Tatsachenberichten aus Indien 


mit 


Kitty Jantzen, La Jana 
Frits van Dongen, Alexander Golling, Gusta 
Diessl, Hans Stüwe und Theo Lingen 


Drehbuch: Arthur Pohl, Hans Klaehr, Richard Eichberg 
Spielleitung: Richard Eichberg 


Produktionsleitung: Tr. Georg Wittuhn 


Musik: Harald Böhmelt 
. Kamera 
Atelier: Ewald Daub 
Indien: Hans Schneeberger 


ferner H. O. Schulze 
W. Meyer-Bergelt 
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des „Indischen Grabmals“ 


Gesamtausstattung: W. A. Herrmann und A. Bütow 


Ton: Erich Lange / Schnitt: Willy Zeyn / Regieassistent: Arthur 
Teuber / Aufnahmeleitung: Willy Melas, Franz Melas, Georg 
Roethe / Berater für Indien: Major A.C. Bruce / Produktions- 
assistent: Hanns Theo Grust / Tänze: Hanns Gerard 
Tonsytem: Tobis-Klangfilm 


Darsteller 
Maharadscha von Eschnapur. ....... Frits van Dongen 
Maharani von Eschtapür . ; „u. Fun n La Jana 
Prinz Ramigani, Vetter des Maharadscha . Alexander Golling 
Gopal, Würdenträger in Eschnapur .Karl Haubenreißer 


Ragupati, in Diensten Ramiganis. . .... . Albert Hörrmann 
Myrrha, Vertraute der Maharani . ..... 2... Rosa Jung 
Dr. Putri, Leibarzt des Maharadscha ..... 8. ©. Schoening 
Firbriuger, Brahekt , 4: .. ou 2. 2. % Hans Stüwe 
Irene Traven, seine Verlobte ....... . . „Kitty Jantzen 
Emil Sperling, Mitarbeiter Fürbringers. ..... Theo Lingen 
Lotte Sperling, seine Frau. .....:... Gisela Schlüter 
Sascha Demidoff } | EEE Gustav Diessl 
Fjedor Borodin drei Abenteurer  . . . Hans Zesch-Ballot 
Mischa Borodin | he A Harry Frank 


Ferner: Gerhard Dammann, Hertha von Walther, Carl Auen, Jutta Jol 
Theo Shall, Charles Willy Kayser, Josef Peterhans, Paul Rehkopf und 
Das Indische Menaka -Ballett 


Eine Eichberg-Film-Produktion der Tobis 


eu 


gyrei Abenteurer, Sascha Demidoff, Misch 1 Fie 
17 dor Borodin, ziehen durdı die i. Ih 
Ziel ist Sitha, die Maharani von E - Die 


Brüder wollen ihren Schmuck, Sascha aber kann die 
Tage in Paris nicht vergessen, die er mit der Prin- 
zessin verlebt hat. — Eskommt zum Streit, und Sascha 
schießt Mischa nieder — Fjedor verschwindet im 
Dickicht der Dschungel. — Der „Menschenjäger”, ein 
alter gefährlicher Tiger, beunruhigt die Dörfer am 
Rande der Dschungel. Um ihn unschädlich zumachen, 
geht der Maharadscha mit großem Geleit auf die Jagd. 
In derTropennacht lauern die Jäger undaals das Brüllen 
des in die Falle gegangenen „Menschenjägers“ die 
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lemm ‚erreibt, erönen auch andere, diesmal menschliche Laute — Hilferufe aus 
he BEER! Die leger Inden einen halbverschmadlteten Europäer. Der Maharadsdha bietet Ihm 
Gastfreundschaft an. Der Mann ist Sascha — an der Seile des Fürsten zieht er, als Graf Sartow, In 
den Palast von Eschnapur ein. — Vergeblich wehrt sich Siiha gegen die überwunden geglaubie Liebe i 
zu Sascha. — Da taucht Fledor Borodin auf — er verrät Ramigani, dem Vetter des Maharadscha, . ca» 
Sascha Demidoff’s Beziehungen zur Maharanl. Mit diesem Wissen versucht Ramigani, sich Sitha \ u; 
gefügig zu machen. — Sie aber beleidigt ihn tödlich. Jetzt hinterbringt Ramigani dem Maharadscha I j 
Siihas Untreue. Für den Fürsten bricht eine Welt zusammen. Auf einem Fest stellt er Sascha u \ 
Demidoff und Sitha, die er mit der verzehrenden Glut des Asiaten liebt, dem Ankläger Fjedor ge- * bi 
genüber. — Sascha bleibt nur ein Weg zur Fludıt: der Sprung In den See. Krokodile zwingen 
ihn zur Umkehr, zum verzweifelten Kampf mit der Leibwache des Fürsten. Und dann sieht der - 
gefangene Sascha sich im Tigerhof, dem ausgehungerten „Menschenjäger” gegenüber. Da wird — 
ihm unverhoffte Rettung: Sitha und ihre Dienerin Myrrha befreien ihn .... Ramigani und der 
Maharadscha finden den von Sascha getöteten „Menschenjäger” und erfahren durch Myrrhas Ge- 
ständnis die Flucht der beiden. — Sie sollen seiner Rache nichi enigehen, und wenn 
er sie in der ganzen Welt suchen muß. — In Berlin wartet der Architekt Fürbringer 
auf Nachrichten aus Eschnapur. Man hat ihm angetragen, moderne Großbauten In 
Indien auszuführen. Emil Sperling, sein Freund und erster Zeichner, ist unverrichteler 2 
Sache aus Indien zurückgekommen. — Irene Traven, die Verlobte Peter Fürbringers, er 
sieht aus einer Zeilungsnotiz, dab der Maharadsha von Eschnapur inkognifo im i s 
„Adlon“ abgestiegen ist. Der resoluten kleinen Person gelingt es bis zum y i« 
Maharadscha vorzudringen. Sie veranlaht ihn, seine alten Baupläne r R t 
wieder aufzunehmen und auf einem Fest Fürbringers zu erscheinen. 
Sie erreicht sogar, daß Fürbringer den großen Auflrag erhält 
und daß der Maharadscha sie als seinen persönlichen Gasi nadı 
Eschnapur einlädt. — In diesem Augenblick erscheint Prinz 
Ramigani. Er hat Sitha gefunden — der Fürst verabschiedet 
sih hastig. — Am nächsten Morgen erhält Irene eine 
Einladung des Maharadsha zur Premiere im Kristall- 
palast. — Die Sensation des Abends wird angekündigt: 
„Indira“. Auf den Händen einer indischen Göttin er- 
wacl eine Tempeltänzerin. Die Augen des Maharadscha 
werden starr — es ist Sitha — seine Frau. Die Maharani 

Eschnapur eine Varieitiänzerin? — Sie wird es 

pu_.n müssen nad indischen Gesetzen. — Ramigani 
erhält den Auftrag, Sitha sofort nach Eschnapur zu 
bringen. — Autos und Flugzeug siehen staribereit. — 
Sascha, der Silha zu diesem Erfolg gebracht hat, geht über 
die Bühne. — Da fliegt ein indisches Wurfmesser haarscharf 
an seinem Kopf vorbei, er weiß, der Maharadscha hat sie 
entdecf, nur schnelle Flucht kann $Sitha und ihn reifen. In 
— Sascha rasi über die Bühne, überall versperren Ihm - 


Inder den Weg - er reißt 
eine noch glimmende Facel 
einer S$ensationsnummer an sich 
und wirft sie nach einem Inder. Dann 
stürzt er eine Außentreppe hinunter — sieht 
noch, wie Sitha in ein Auto geschleppf wird und 
springt aufs Trittbrett des Wagens. — Die Fackel hat 
den Vorhang entzündet. — Die Bühne brennt — die Flam- 
men schlagen ins Publikum — alles flüchtet. Irene ist von dem 
Maharadscha getrennt. Fürbringer rast durch die Siraßen, mit 
der Feuerwehr um die Wette — Großalarm!! — Der Kristallpalast 
brennt! Inzwischen hat der Maharadscha Irene auf der Treppe ge- 
funden, er bringt die Ohnmädhlige ins Freie. Fürbringer trägt 
sie über den Brandplatz. — Ramigani berichtet dem Maharadsca, 
dab Sitha auf dem Wege zum Flugplatz und damit nach Eschnapur 
sei. — Der Wagen mit Silha und den Indern Jagt durch die Nacht 
. — da — ein Schrei — die Bremsen knirshen — der Wagen 
„ steht — ein Revolver droht durch die Scheibe — Sascha 
Demidofi, der während der Fahrt vom Trittbreit in den Wagen gestiegen ist, hält die 
ziiiernde Sitha im Arm. — Noch einmal sind sie der Rache entgangen. — Der Maharadscha 
hat jetzt einen neuen Auftrag für Fürbringer: den Bau eines Grabmals von gigantischen 
Dimensionen und asiatischer Pracht. — Während der Fürst auf der Brandstätte vor Irene 
und Fürbringer steht und beide bittet, ihn nach Indien zu begleiten, Jagt der Wagen mit 
Sascha und Sitha durch die Nadıt, einem dunklen Schicksal entgegen 


